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Ktteihen geruhet, 


Der Kaifert. Sf fir Cheat „Mojor o. Sitaloff 
von hier nach Dresden abgegangen, 
Der Kaiſerl. Ruſſiſche Feldjäger Woranoff iſt, als 
N See von St. Pefersburg nden u a 
8 U London gegangen. 5 


* 
8 Bom Main, 


We d t e Be 
den 12. Auguſt. Aus den ange⸗ 


3 naheren Beſtimmungen der Krlegsverfaſ⸗ 


fung des deutſchen Bundes tragen wir noch Einiges 

nach; Der Oberfeldherr, welcher für die Dauer des 
ihm übertragenen Befehls nur im Dienſte des Bun⸗ 
des ſteht, bezieht auch nur von dieſem ſeinen Gehalt 
und ale: ſonſtigen Emolumente. Die ubrigen im 
. Gauptgiarier und bei der Intendanz angeſtellten 
Audioiduen,, erhalten zwar ihre gewöhnliche. Gage, 
Lang, Shang und Natural⸗ ⸗Verpflegung nach 
dem Range, welchen fie im Dienſte des Bundesſtaa⸗ 
tes einnehmen, zu welchem ſie gehören, von dieſen 


Unkoſten, die aus der Zuſammenſetzung drs Haupt⸗ 
Quartiers und der Intendanz hervorgehen⸗ aus der 


— 


Tl Font b df Fir 


Im Verlage der Hof- Buchdruckerei zu Liegnitz. 


Bundesſtaatenz dagegen aber werden alle übrigen 
dorf, machte nach feinem letzten Briefe die braſilſs⸗ 
or- 


e beſtritten; a 2): die Tafelgelder W . Ans er RR 
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und Außerorbentlichen Sulogeh on Geld und Natu⸗ 
ralien für das „gelomnite Perſonale des Haup⸗ quar⸗ 
tiers und der Jutendaaz, 2). der Aufwand fuͤr die 
verſchledenen Kanzleien. jener Zweige und für ihren 
Transport, 3) die geheimen Auslagen für Kund⸗ 
Waftet u. ſ. w., 4) ele Been dung und Verpflegung 


den 24. Auguſt. 


ie 


Te 


4 


aller im Hauptquartier angeftellten Indioſduen. Des 


Oberfeldherr hat das Recht, alle Befehlsbaber zu 
ſuspendiren, jeden Untergebenen verhaften zu laſſen, 
und gerichtliche Unterſuchung über fie bei ihren Bez 
hoͤrden zu veraulaſſen; auch in Fallen, wo Gefahr 
mit den Verzuge berbunden wäre, ein fummarifches 
Vechor detſelden anzuordnen. 
feldherr das Recht, das Marklalgeſetz, d. h. das ſum⸗ 
moriſche peinliche Verfahren gegen den Buͤr er in 
Feindes Land zu verkünden, und in Folge deſſen das 

Standrecht anzuordnen. In den Bundesſtagten ſoll 

dies jedoch nur nach gepflogenem Benehmen mit den 

betreffenden Regierungen und erhaltener Zuſtimmung 
derſelden geſchehen. Zur Handhabung der Heeres⸗ 
Polizei wird eine eigene Geusd'armerie, errichtet, de⸗ 
ren Minimum auf zwei vom Hundert der Reiterei 


Contingent ‚eingerechnet wird. 
Dem ruſſiſchen Seneralfonfuli in Brafifien, v. Labgs⸗ 


niſche Regierung gleich nach feiner An 


e , 


Eben fd hat der Ober⸗ 


en, 5 8 


angenommen, und welche Zahl in das Kavaeries 5 BE 


. 


und ihnen einen Strich Landes anzuweiſen; da er 


ißhnen aber bei der Abreiſe aus Europa verſprochen 


— 


— * 


hatte, ſie auf feine eigene Ländereien mitzunehmen, 
ſo lehnte er dieſes Anerbieten ab, unerachtet des 


undankbaren Betragens eines Theils dieſer Leute. 


Dieſe nämlich, etliche zwanzig an der Zahl, betru⸗ 
gen ſich ſo ſchlecht, daß ſelbſt ihre beſſeren Kamera⸗ 
den den größten Unwillen gegen fie äußerten. Herr 


v. Langsdorf entſchloß ſich daher, die durch fir, be⸗ 
deutenden Unkoſten an Vorſchüſſen, Fracht, Nahrung 


und Kleidung lieber zu verlieren, und fie theils ihrer 
Verbindlichkeit zu entlaſſen, theils geradezu fortzu⸗ 
1 als ſich laͤnger mit ihnen zu plagen. 
reits find einige Haͤuſer für fie aufgeſchlagen und 
mehrere Gärten angelegt. Die Entſchloſſenheit, wo⸗ 
mit Herr v. Langsdorf bei Anlegung der deutſchen 
Kolonie zu Werke geht, und wobei er von der bra⸗ 
ſilianiſchen Regierung thaͤtig unterſtuͤtzt wird, laſſen 
nicht bezweifeln, daß in kurzer Zeit deutſche Induſtrie 
auf ſüdamerikaniſchem Boden zu finden ſeyn wird. 
Schon längft war es bekannt, daß noch eine Bur⸗ 


ſchenſchaft in Jena vorhanden ſey, ja man kannte 


auch einige der Burſchenſchafts⸗Vorſteher, Als dar⸗ 
über neulich eine nähere Unterſuchung veranlaßt wurde, 

reichten die Mitglieder des Vereins, etwa 150, dem 
Senat ſelbſt ein Verzeichniß ihrer Namen ein, um 
die Unterſuchung abzukürzen. Jeder Einzelne wurde 
verhoͤrt, und die Ausſagen Aller ſtimmten darin übers 
ein: daß der Zweck der Burſchenſchaft bloß ein ſitt⸗ 
licher ſey, und daß ihrer Meinung nach durch eine 
ſolche Vereinigung allein die gute Ordnung unter den 
Studirenden erhalten werden konne, daß aber poli⸗ 

tiſche Zwecke gar nicht von ihr verfolgt würden, 
Zu Nürnberg haben die Gymnaſiaſten am 5. einen 


Tumult erregt, der nicht ſo ſchnell beſchwichtigt wer⸗ 


den konnte, weil mehrere mit Dolchen kämpften, und 
das Militair ohne Neiquifition der Polizei nicht aus⸗ 
rücken durfte. Sobald dieſes kräftig auftrat, wurde 
auch dem Strömen (2) des Bluts auf der Straße 
Einhalt gethan, und die Schuldigen in das ehemalige 
deutſche Haus getrieben, wo fie den Lohn erwarten. 
In dem Fuͤrſtenthun Schwarzburg⸗Rudolſtadt iſt 
eine neue Verordnung über die Kindtaufen erſchienen. 


Fur jeden Taufpatben über drei muß 1 Thaler, halb 


in die Kirchenkaſſe, halb zur Armenkaſſe, bezahlt werden. 
Alle e N an das Kind oder die Woͤchnerin, 
imgleichen die Geſchenke beim Oſtetei, Kirchgange der 
ö Wh bei der E onfirmation, Verlobung, oder beim 
Tode dez Taufpathen find verboten oder eingezogen. 
Die Neckar⸗Zeitung meldet, daß der Pfarrer Wer; 

ner i Wabern zwar noch friſch und geſund beit 
Leben ſen, hingegen der würdige und rechtſchaffene 


Pfarrer Groß zu Eſchwege, auch in Kurheſſen, wegen 


einer erlittenen harten Kränkung ſich wirklich erſchoſ⸗ 
fen habe. (Bekanntlich hatte gedachte Zeitung. anfangs 


den Pfarrer zu Wabern fich erſchießen laffen,) « 


Des ß 


fohlen worden. 


148 i ef e eie 7 
(Vom 70. August.) Der k. k. Hofkriegsrath ht 
dem Befehlshaber der k. k. Flotten⸗ Abtheilung der 


Levante, Capitain Armeni, befohlen, im Verein mit 
engl. und franz. Befehlshabern von Schiffs⸗Adtheilun⸗ 


gen, alle Handelsſchiffe, ohne Unterſchied der Flagge, mit N 


Gewalt zu ſchuͤtzen, da ſich die grichiſchen Inſurgenten, 
welche eine Regierung gebildet, die durch keine Macht 


anerkannt worden, unterfangen haben, alle Kuͤſten des 


ottomaniſchen Reichs in Blokadezuſtand zu erklären 


und mehrere dſterreichiſche Handelsſchiffe aufzub rin: 
Auch ſollen die vereinten Eskadren dahin wir⸗ 


gen. 
ken, dieſe von den griechiſchen Inſurgenten aufge: 
brachten Schiffe wieder zu befreien. (Sie ſind bereſts 


aus Achtung für Oeſterreich wieder freigegeben worden). 


Am 28. Juli hat der Fuͤrſt Metternich mit den 
diplomatiſchen Agenten der andern großen Mächte zu 


Wien Conferenzen erdͤffnet, um, wie es heißt, zuerſt 
die Gegenſtaͤnde der künftigen Berathung feſtzuſetzen. 


Dieſe wird in Wien beginnen, und dann nach Verona 
verlegt werden, wohin ſich auch die Monarchen bege⸗ 
ben. Außer Lord Londonderry wird auch der franz. 


Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Monte | 
morency, erwartet, woraus man folgern will, daß 
auch die ſpaniſchen Angelegenheiten zur Sprache kom: 


men dürften. — Die nach Verong gehenden Diplo⸗ 
matiker haben ſchon Quartiere beſtellk, und der ruf 
Geſandte hat einen eigenen Beamten hingeſendet, 
um die Wohnungen für den Kaiſer Alexander, die 
Miniſter und deren Hofſtaat zu miet hen. 
Das Banqulerhaus Frieß hat die Pacht des nieder⸗ 

oſterteichiſchen Kanals unternommen, und ſich erdor 
ten, denſelben bis Oedenburg in Ungarn nicht nur, 
fondern, wenn es moͤglich, ihn bis zum adriakiſchen 
Meere durch eine Geſellſchaft Actionaire fortzufeken, 
Der Plan ſoll auf kaiſerl. Befehl unterſucht werden, 
(Bis jetzt geht der Kanal nur von Wien bis Wien 
tisch Neuſtadt an der Leytha; konnte er bis zum 
adriatiſchen Meere fortgeſetzt werden, 


ſo wuͤrde der 


Vortheil für das Verkehr unermeßlich ſeyn. Aber 
das gebirgige Land dürfte auch ausnehmende Schwie⸗ 


rigkeiten darbieten). 
f It oe: Ne 
Mailand, den 3. Auguſt. Der Ertrag unſerer 
Hitze in den Monaten Mai und Juni, welche eine 
ungewoͤnliche Sterblichkeit unter den Seſdenwürmern 
hervorbrachte, nur als der vierte Theilheiner gewoͤhn⸗ 


| 
diesjährigen Seiden-Erndte ift durch die zu große 


lichen Erndte anzunehmen. Aus dem Piemonteſts 


ſchen und beſonders aus Frankreich lauten die Be⸗ 


Fichte über das Reſultat derſelden eben fo ungünſtig- 
Neapel, den 1. Auguſt. Bereits im Mai 18214 


iſt die Aufloͤſung unſerer Land⸗ und Seemacht anbe⸗ 
Ein geſtern erlaſſenes Dekret ver 


nn 


2 


. 


5 


80 das die e neu gebildet werden ſoll. 
1 die alten Offiziere und Beamten, die am taug⸗ 
lichſten befunden worden, werden nach 4 Klaſſen der 
neuen Armee einverleibt, die dbrigen mit einem 
Drittel des Soldes, den 0 im Juni 1820 ee 
e ei 


VVT 


Nobel den 7. Yuguft, Se. Maj. wollten ſich 
nach la Grauga durch 4 Eliten⸗Compagnien der Na⸗ 
dionalgarde, begleiten laſſen. Die bleibende Deputa⸗ 
tion ſoll aber den Wunſch ausgedrückt haben, daß 
die Reiſe unterbleiben moge. 

Der geſtrige Univerfal 145 jedoch unverbürgt, 
daß Se. Maj. in die Bildung eines neuen Miniftes 


0 riums gewilligt haben, und nennt folgende Perſonen 


5 
* 
5 
5 


die Juſchrift führen: 


Use 1 


als die neuen Minister: Don -Evarifio San Miguel, 
D. Franc. F. Gasco, D. Felipe B. Navarro, D. Ant. 
Maorlinez, D. Man. Vadillo und Sennor Capaz. 

Das Provinzial⸗Regiment oder die aktiven Milizen 
von Cuenga ſind am 28. Juli hier eingerückt, und 
ob fie gleich neu ausgehoben find, bewunderte man 
dennoch ihre (dm: ‚Naltung und ihre Fahnen, welche 
„Die Conſtitution oder der Tod.“ 
Heute iſt das erſte Kkiegsgericht zuſammengetreten, 
um einem Grenadier und zwei Jaͤgern, als Moͤrdern 
es Oberſt⸗ Lieutenants Landaburu, das Urtheil zu 

rechen. Mach Einigen ſoll der eine zum Verluſt, 
des. rechten Daumen und zur Kugel verurtheilt ſeyn). 
— che Nati BB, wird künftig 13 Geſandt⸗ 
schaften (aber nur vier Miniſter) in London, Paris, 
Iſſſabon und M afhing: gton, und 10 ee 
halten. Der Klandie in London empfängt bie ſtärkſte 
Beſoldung, 360,000 Realen (à 2 Gee die 
Geſchaftalcoger nur 80— 100,000: 

Von Almadopa find 300 Mann der Catabiuters 
mit Baffen und Pferd nach Andaluſten zu, geflüchtet, 
und Milizen, die fie aufhalten wollten, vollig zurück fa 
geſchlagen worden. : 

Eine Polacre und ein anderes olgieriſches Fahrzeug 
oben in der Meerenge bereits mehrere ſpaniſche 

ahrzeuge genommen haben. Eine portugieſi ſche 

regatte, | die ihuen zu Huͤlfe kommen e e 
nicht Zeit tig ‚genug, auͤkommen. RER un 
ran er ei HS 
„Parle, den 6. Auguſt. Auf Betrieb des Sir 
€. Steward und einiger anderer angeſehenen Englage⸗ 
der, wollte eine engliſche Sause auf 
dem hieſigen eg eatet, AS, Saint⸗Markin Vorſtellun⸗ 
W e be 175 tat, 15 mit Pe 8 5 


aufgeldſet hatten. 


, tionalbaf noch immer tief wurzelt; 


e e des Publikums; 
zute horte, die wir nur durch die Parodie unſerer 


liche Stimmung. 


teur der Du idienne 


f A 
U 


5 & fortſpielten, ſo vertrieben junge Franzoſen dle 
ielenden. Wohl nicht bloß ihr ſchlechtes Spiel 
(die Geſellſchaft iſt aus Brighton), ſondern der Pag⸗ 


kheigeſſt, dem ein engliſches, von hoͤheren Perſonen 


unterſtͤtztes Unternehmen mißftel, veranlaßte den Un⸗ 
füg. Demohnerachtet fand man am folgenden Tage 
eine neue Vorſtellung der Englaͤuder ongefünbigt, 
und zwar ein Stuͤck:? „Die Schule des Unfugs.““ 


Neugierde, wie das ablaufen werde, zog einen unge⸗ 


heuern Andrang von Menſchen zur Vorſtellung hin, 
und ſo wie der Vorhang aufgezogen war, at des 


Pfeifens und Laͤrmens kein Ende, ſo daß der Vor⸗ 
hang niedergelaſſen werden mußte. Nun rückte mit 


Ueberſteigung und Zertrümmerung des Orcheſters, 
das Publikum auf die Scene, der Vorhang lüftete 
ſich wieder, und fand fie vollſtaͤndig mit ——Gens⸗ 
d'armerie beſetzt, welche die Ankdmmlinge in Em⸗ 
pfang nahm. Nachher ward von den franzöſiſchen 
Schauſpielern eine kleine Piece in der Landesſprache 
gegeben. Die engliſchen Schauſpieler mußten übri⸗ 
gens ſchon weichen, denn anſehnliche Bruchſtuͤcke der 
Parterrebänke kamen ihnen auf dem Theater enk⸗ 
gegen geflogen. Die Direktoren des Theaters. ſahen 2 
ſich gendthigt, am 4. in allen dffeutlichen Blättern 
bekannt zu machen, daß fie den Vertrag mit den 


engliſchen Schauſpielern zur Darſtellung von ſechs 


Meiſterwerken der brltiſchen Bühne bereits wieder 
Uebrigens beweiſen jene tumul⸗ 
zariſchen Auftritte, daß der veraltet geſchienene Na⸗ 
freilich wird er 

ens⸗Sucht jetzt nur noch mehr ange 
Be Kunſtfreunde erkennen „ mit wie 


durch die 
da t franzöſiſche Künftler in England 


feuert. 
Han Gaſtfre 


aufgenommen worden, und welche reiche Erndke fie 
von dort zurück zu bringen pflegen. 


as Journal 
des Dehats aber entſchuldigt gewiſſermaßen die Un⸗ 
denn als es die Kehl⸗ 


Schauſpiele, wenn ſie eine Karrikatur der engliſchen 
geben wollten, kennen, fo erſcholl ungeheures Gelaͤch⸗ 
ter und ſtoͤrte die zum Trauerſpiel (Othello) erforder⸗ 


nicht begünſtigter Othello (Penley), lang wie eine 
Stange, ohne Aumuth und Würde, und ohne alle 


Die hierdurch veran⸗ 
Publikums ſtieg nun noch 


ar Fertigkeit; und die meiſten übrigen Schau: 
ſpieler waren eben ſo elend. 


laßte Unzufriedenheit des 


durch einen Streit zwiſchen einem royaliſtiſchen Schrift⸗ 8 


ſteller (nach einigen Aeußerungen ſcheint der Redak⸗ 
1 zu fen), ber fi für 
das sie sau 


el 1 hat, mit einem Nach⸗ 
a Den. en 
m. 


5 9 


Hierzu kam ein von der Natur 


IR 


* 


seinen umuen == Nach andern Bläl ern werden und Enge sirmuchen, daß die Eskadre zum Kiel, 
en i 

5 

1 


die Briten auch mit Ka toffeln und faulen Eiern ge: zen an der ſpaniſchen te beſtimmt sb Se 
ER 1 7 n 4 en 


werfen, die das ganze Haus mit Geſtauk erfüllten. 
Das Stuck, daß am zweiten Tage gegeben werden d ER ia! 
folte, war Shea dans Afrfnie (schvol for ser Lon von, den 9. daha, Joel, tee Ah 

dal). — Das Journal de Paris erinnert: daß eine, Biſchof von Cloghen, halte ſich wirklich der Po 
franzöſiſche Schauſpielergeſellſchaft auf keiner oͤffents die ihn kaum gegen die Wuth des Volks zu ſchuͤtzen 
lichen Bühne in London erſcheinen darf, ſondern bloß vermochte, geſtelt; aber er, der 13,009 Pfd. St. 


im Argyle Room, In dieſem Privalfanle werden Einkünfte hatte, wurde gegen 1000 Pfd. St, Cautſon | 
zwar auf Veranſtaltung vornehmer Perfonen franzde bis zu den nächſten Affen bu SA A 
hr Schaußsſele gegeben, aber ohne Ankündigung zußet! Erſtaunen darüber: wie man bel Birbtechen, 
durch Auſchlagzettel und ohne beim Einkaß zu bezahlen. worauf geſetzlich der Tod ſteht, Geldbürgſchafk zulaf⸗ 5 
1 (Vem 10.) Berkon hat gegen das Dekrete des fen könne. Vielleicht wurde jedoch bfinrlihe Anek f 
Edmigl. Gerichtshofes zu Poftjers, das ihn in Auflage ſuchulng der Schandthaten der Sittlichkeit großen 

ſtand etzt, appellirt, well zwei der Richter nicht une Schaden als exemplariſche Beſtrafung Vorkhell brinz 
anker orochen gegenwärtig, gewefen find. Sen Gi, gen. Jocilin if ein Bruder des Grafen Neven und 

ſuch iſt aber vom Caſſationsgericht verworfen, 6 5 91 
In dem Prozeß zu Colmar wegen der Belforker zuerſt zur Sprache brachte, heißt Bille, ein geweſesz 
Verſchwörung find die Ausſagen elnes Lieuteunuts ner Kutſcher, und würde) weil er dem Hochwürvigel 
Croſte merkwürdig. Nach feinem Vekenntniſſe ſollſe K P TRRNHEEKOGT f 
die neue Revolution in Frankreich am 28. December 
beginnen. Der General Foy, der Marquis La Fayetke 
und ein ungenannfer General der alten Garde ſoll⸗ 
ten an der Spitze der proviſoriſchen Regierung ſtehen; 
dem General Foy war das Kriegs⸗Mlmiſterlum bez 
fi amt, Die Revolution ſollte e 
Tage von Straßburg bis Marſellle ausbrechen; alles 
dieses habe er aus dem Munde eines gewifſen Geö⸗ 
inetty erfahren. Allein Geometty, ver ich in Haft 
Uefindet, lnäugnet, irgend etwas det Art gefagt zu has 
Yen; er behauptet vielmehr, daß Croſte, den er eins 
mal wegeh eines verunglückten Liebeshandels verſpok⸗ 
tete, Rache üben, oder auf Koſten des Lebens feiner niß wurde Jocelin, 
Kameraden eine Hauptmaunsſtelle erwerben wellen. weiter befördert. 
Nach der Ausſage des Pulvermühlen⸗ Direktors in Ein britiſcher S 
Colnar iſt das Unglück wicht durch Verſuche neuer Art griechiſchen zehnjähr 
veranlaßtz es Könnte aber wohl durch die Elerttlettät auf dem Bazar zu Smyrna für kt! 
der Luft, wie er ſich ausdrückt, bewirkt worden ſeyn. Dieſes Kind, deſſen Vater gemordet worden, wurde 
Auf höhern Befehl wird die engliſche Schauſpieler“ dort ſammt Mutter, Brüdern und Schiveltirn verkaufe 
„Truppe ihre Vorſtellungen fortſetzen; es iſt deiſelben Die Sandwich ⸗Inſeln, wo ſich die Wallfiſchfanger 
aber eine andere Scene angewieſen worden, namlich der Südfse jetzt gewöhnſich mir felſchen Lebens mit⸗ 
das Theater, Straße Louvols; auch ſoll der gerlugſte teln verſehen, fangen au, ein bedeufeſder Handels 
Eiatrittepreis 5 Franken ſtyn, Der Direktor Penſey plotz zu werden, und die Feagebbenen hol nelle 
läßt auch noch mehr Schauſpieler aus England Toms Na in ihrer Bildung. Es wohn N iniehrere 
men, (Auffallend iſt die Abneigung, die man in Miſſionarlen vog den Vereinigten Staaten unter Ihe. 
Paris gegen eugliſche Darſteuungen zeigt. Kürzlich nen; dieſe haben eine Schule errichtet, wo ein großer 
war in eigem Konzert auch das God save the Kiug Th ö . 6 5 
angekündigt, worden; allein die Unluſt darüber ſprach terricht enpfaͤngt. Die Eingebornen beſitzen bereits 
ſiſh ſo laggt aus, daß die Polizei, um ärgerliche Auf: zehn nach europäifcher Art gebaute und ausgerüstete 
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teilte zu hezhüten, rathlam fand, die Autlaffung Schiffe, von denen keines unter 126 Tonnen hal 
dieſes daa re . 15 4 m eee 4 ale betet 
Die Eskadre unter Bord in ME mit Sandeſholz und Le intel zwiſchen den Jus 


von Toulda unter Segel gegangen. Der Adna 
hatte den Lin Weft de e ten Ste: mit Eingebornen bemannt, welche die Handhabung 
macht Sr. Maje t im Mittelmetre“ aug nommen, der } An 5 
1 2 een, x & 5 er Er 255 NT 2 — RS * 1 7 . ” — 25 


x 


i der Relſe ie Kamlſchatka zurbck; ein Weißer 
befehligte es, die Maanſchaft beſtand aber ganziſch 


aus Eingebornen. _ Fuͤr eine Ladung Salz, die es 


u 


brachte es geräucherten Lachs, Taue, Linnen, Stahl⸗ 
gut zurück. — Auf Van Diemens Land betragt die 
Bevoͤlkerung über 7400 Seelen, welthe über 14,040 
Aker Land, ohne Die Gärten, im Anbau haben. Sle 
haben 35,000 Stuck Rindvieh, 170,000 Stück Schaafe, 
350 Pferde und 5090 Schweine. Nach den letzten 
PVerſchten, dachte man an Bildung einer Geſellſchaft 
zur Etmunterung des Ackerbaues nach dem Muſter 
Der britiſchen. 855 ö WET 
Folgendes iſt die durch Aug uſt in I. (wie, bei Nas 
Holeon if. alſo Mann und Name Neuling im Regen⸗ 
kenkkeiſe) als, Kaſſet vor dem Congreſſe von Meriko 
biſchwotne Eidesformel: „Auguſtin, durch die goͤtt⸗ 


7 
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liche Vorſehung und durch Ernennung des Congkeſ⸗ 
ſes der Repräſentanken der Nation, Kaiſer von Mexiko, 
ſchwdre; daß ich die römische, katholſſche und apoſto⸗ 
lliſche. Religion vertheidigen und bewahren, auch keine 
oendere in meinem Reiche geſtatten will; daß ich die 
Verfaſſung, welche beſagter Congreß entwerfen wird, 
und mittlerweile die ſpauſſche Verfaſſung in Sachen, 
8 bo es nützlich iſt (may be .expedient), befolgen und 
folgen machen will, ſo wie die Geſetze, Befehle 
und Dekrete, welche von dem beſagten Congreſſe bee 


sets erlgſſen find oder künftig ergehen werden, wo⸗ 
ö a Br die Wohlfahrt der Nation 
zum Zwecke haben will; daß ich kein Geld oder 
egend etwas ohne ein Dekret des Congreſſes bei⸗ 
kreſben, daß ich niemand fein. Eigenthum nehmen, 
and inſondetheit, daß ich die Holitiiche Freiheit der 
Nation und die petſönliche Freiheit jedes Einzelnen 
gchten will; und daß man Mur, wenn ich dem, was 
ich geſchwoken, ganz oder zum Theil entgegen handle, 
keinen Gehorſam ſchuldig, und in ſolchem 
Falle meine Befehle null und nichtig ſeyn 
follen. So wahr mir Gott helfe und mich ſchuͤtze, 
und wo nicht, es von mir fordere!“ 


’ Med 13.) Se. Maj. haben ſich am Sonnabend 
ene eingeſchifft, und unfere Blätter find nuit 
Berichten über alles dabei Vorgegangene angefüllt. 
Man hat ſchon Nachricht, daß das königl. Geſchwa⸗ 
der Paärmouth pufſirt hart. 
„Geſtern brachte eine Staoffette die überraſchende 
Nachricht von dem, wie es heißt, durch zurückgetre⸗ 
ion verurſüchten Ableben des Marquis 
Londonderry. Meute meldet der Courier: „Der 


5 


— ̃ — 
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1 Re und das Erſtaunen, womit das Publicum 
die Nachricht don dem Tode des Marquis von 
Togdonderry aufgenommen hat, wird noch düſterer 
beiden, wenn es erfährt, daß Se. Herrlichkeit uns 
RE Umſtanden ſtarben, die durch den, Todtenrichter 


; Cipitaie Götter zu Woghn, zam eines Ihrer Seife 


dem Gouverneur jener Landſchaft zugeführt hake, 


ſtigung Allen, die um ihn waren, fehr ſtark, und es 


und eine Ge 


Unkesjuckt werben müſſen. Noch ehe das Tribunal 
deſſelben feinen Spruch fallen wird, wagen wir es zu 
melden und thun es mit großer Betrübniß und tie⸗ 

fem Gefühl det Schwäche unſerer Natur, daß der 
hohe Geiſt und edle Verſtand, den wir und Europa 
ſo lange bewundert haben, unter dem Druck der Ar⸗ 
beit und Anſtrengung erlegen iſt, und daß Lord Lon⸗ 
donderry in einem Anfall von dem unzweifelhafteſten 
MWahnfinn umkäm. Die außerordentliche Anſtreugung 
bei der letzten Parlaments⸗Seſſion und die wichkigen 
Kommunikationen mit den verſchiedenen Hofen Euros 
pa's hatten die Zeit Sr. Herrlichkeit nicht ollein be⸗ 
ſchaftigt, fordern, überfuͤlt; feine Freunde bemerken. | 
mit Unruhe, daß fein Geiſt keine Zwiſchenraͤume von 
Muße hakte, und die Wirkungen dieſer unnachlägei⸗ 
chen Anſtrengung begannen fi) an feiner Geſundhelr⸗ 


und Laune zu äußern. Gegen Ende der Seſſion, ſo 5 


wie die Arbeit und Aufregung geringer wurden, fin⸗ 
gen ſich Symptome von jener Erſchlaffung zu zeigen 
an, welche ſtets uͤbermaßiger Anſpaunung folgt. Es 


war beſchloſſen, daß Se. Herrl. dieſes Land wieder 


auf dem Continental⸗Congreß repräfentiren folle, und 


feine Abreiſe war zu Ende der Woche beſtimmt. 
Obgleich die Pflichten eines ſolchen Amtes nakürlſch 
von großer Zartheit und Wichtigkeit ſeyn mußt n, er⸗ 
achtete der Lord es dennoch im Ganzen für wahr⸗ 
ſcheinlich, daß die Reiſe ihm vorerſt Erleichterung 
und Erfriſchung bringen wuͤrde, und eines der zuerſt 
ſichtbaren Anzeichen des Irteſeyns war eine nervöse 
Beängftigung, daß irgend ein eingebildetes Uebel eyn 


ſeine Unternehmung dieſes ER verhindern möchte. ? x 


Letzten Freitag, als er ſich vor feiner Abreiſe bei Sr. 
Maj. zu beurlauben Hatte, äußerte ſich feine Beüng⸗ 


wird ſelbſt geſagt, daß einige Collegen und vertraute 
Freunde nun erſt zu ahyen anfingen, daß die unges 
wöhnliche Stille und Niedergefiblagenheit, die ſie ſeit 

zwei oder drei Wochen an ihm bemerkt, etwas Ernſts 
licheres ſeyn möchte. Sein Hausarzt, Dr. Bankhead, 

fand ihn Freitag Abend in ziemlichem Fieber mit bes 

ſcbwertem Haupt, welches ihn veranlaßte, ſogleich 
Schroͤpfen zi verordnen; doch war der Geiſt des 
Kranken noch fo kräftig und unumwoͤlkt, daß er mit 
der Marguije- den Abend aus der Stadt fahren konnte. 
Nach Abrede beſuchte ihn der Arzt am Sonnabend 
und fand ihn durch das Schebpfen und einige von 

ihm dazu vetordnete kühlende Arzneien erleſchterk, 
nur nicht ſo, daß er fein Bett verlaſſen konutez wege 
halb eine beabſichtigte Mittagsgeſellſchaft abgeſagt 
würde. Sonntag würden die Symptome entſchie del, 
ueheperwirrung, dle ſich ſeit Freitag 


ab und an geäußert, wurde dauernder und fchien dem 
Uebel feinen wahren Charakter gegeben zu haben, 


: Doch muß der Lord 5 egen die Nacht beſſer geweſen 5 


ſeyn, da er wie gewöhnlich in feinem Schlafzimmer = 


di 


1 


Stunde verließ, um in einem anſtoßenden Zimmer 
zu ſchlafen. Doch war Beſorgniß genug unter feiner 
Umgebung entſtanden, um ſie zur Fortſchaffung ſei⸗ 
ner Piſtoken, Raſirmeſſer u. ſ. w. aus ſeinem Anklei⸗ 
dezimmer zu veranlaſſen. Die Nacht ging ruhig hin; 


gegen 7 Uhr Morgens wurde Dr. Bankhead gerufen, 


da der Marquis ihn zu ſprechen wuͤnſchte, den der 
Aezt ſtehend im Ankleidezimmer in feinem Schlafrocke 
fand. Er ſprach wenige Worte, und fiel nach einer 
Sekunde todt in des Arztes Arme, der nun wahr⸗ 
nahm, daß er ſich die Hals⸗Arterie mit einem kleinen 
Meſſer durchſchnitten hatte (das zu einem Taſchen⸗ 
buche gehoͤrte, welches der Aufmerkſamkeit der Be⸗ 


dienenden entſchlüpft war.) Der Tod erfolgte augen⸗ 


blicklich ohne Zuckungen und Schmerz.“ — Da der 


Marquis keine Kinder hinterläßt, ſo geht ſein Titel 


auf ſeinen Bruder Lord Stewart, bekanntlich Geſand⸗ 
ten am Faiferk, öſterreichiſchen Hofe, über. — Geſtern 
Morgen ſtattete Dr, Bankhead dem Grafen von Liz 


verpool Berichte über die Umſtaͤnde des Todes ſeines 


edlen Collegen ab, An Se. Maj. und die ſämmtlie 
chen abweſenden Miniſter find Couriere abgeſchickt 


wo den. — In dem Departement der auswaͤrtigen 


Angelegenheiten herrſcht große Beſtürzung wegen Dier 


ſes Vorfalls. Es waren nur zwei Cabinets⸗Mini⸗ 


ſter, der Graf Liverpool und der Großkonzler, in der 


Naͤhe der Stadt, welche geſtern Morgen ſogleich ihre 
Landſitze verließen. 
Graf Harromby und Lord Marlborough find nach 
dem Continente grreiſet, und ein großer Theil der 
andern Miniſter befindet ſich beim Könige in Schokt⸗ 
land. Unſere Zeitungen ſprechen ſchon von dem 
künftigen Nachfolger des unglücklichen Marquis. Ei⸗ 
nige nennen Heu. Canning, andere Hrn. Peel, noch 
audere Sir Charles Stuart, unſern Geſandten in 
Paris, auch Lord Grenpille, 
Türkei und Griechenland. 

Briefe aus Bitolia vom 31. Juli melden, daß Chur⸗ 
ſchid Paſcha von den Griechen in einem Haupttreffen 
geſchlagen worden, namlich in den Engpäffen von 
Patraſik unweit Zituni. Die Griechen hatten die 


Türken ungehindert in jene Engpaͤſſe eindringen laſſen, 
sans flelen daun mit vereinigker Macht über⸗ ſie her. 


Die Türken haben [bei dieſem Kampfe über 12,000 


Mang an Todten, Verwundeten und Gefangenen 


verloren. Unter den Gefangenen befinden ſich zwei 
Paſchas, namentlich der Paſcha von Drama. Wo 
Chnrſchid geblieben, iſt unbekannt; fein Heer hat ſich 
ganz) zerſtreut. Die nach Bitolia zurückgekomme⸗ 
neu Türken haben dies alles ſelbſt ausgeſagt. Der 
Verluſt der Griechen iſt der Zahl nach nicht fo bes 


deutend. Leider aber iſt Odpſſeus im Kampfe für 


4’ 


ſein Vaterland den Heldentod geſtorben. Eine grie⸗ 


zur Ruhe ging, wo ihn der Arzt in einer fpäten 


Omer⸗Veione eingeſchloſſen hat, berennt. 


Der Herzog von Wellington, 


wor 


chiſche Flotte liegt vor Theſſalonich und beſchießt es 
mit Granaten, die ſchon mehrmals gezündet haben. 
Der griechiſche Kriegsrath hat für unndthig befun⸗ 
den, zahlreiche Streitkraͤfte auf den Küften von Mo⸗ 
rea zu laſſen, da für dieſes Jahr von keiner tuͤrkts 
ſchen Expedition daſelbſt mehr das Mindeſte zu be⸗ 
forgen iſt. Deshalb find mehrere Kapitanis bewogen 
worden, mit den ihnen untergebenen Corps gleichfalls 
aus Morea nach Theſſalien zu ziehen. Die gänzliche 
Befreiung von Morea iſt ubrigens nahe, da wirklich 
Unterhandlungen mit den Befehlshabern von Koro 
und Mödon, wegen Uebergabe diefer beiden Platze, 
eingeleitet find, und der Kriegsrath den General Ako⸗ 
noſtra bevollmächtigt hat, den tuͤrkiſchen Beſatzungen 
freien Abzug nach Kleinaſien zu bewilligen. Ein ſo 
eben (in Corfu) angekemmener Brief aus Miſſolonghi 
meldet ſogar, daß gie Capitulatjion bereits abgeſchloſs⸗ 
fen ſey. — Ein Corps Sulioten, unter Anfuͤhrung 
von Markus Bochari, iſt in der Nähe von Jauina 
eingetroffen und hat die Hauptfeſtung, in welche ſich 


Die Ernennung der Hospodaren macht in der Malz 
lachei eine ſehr angenehme Senſation, da man von 
der Tyrannei der bisherigen kürkiſchen Befehlshaber 
dadurch auf einmal befreit zu ſeyn hofft., Die Trup⸗ 
pen haben auch Befehl, ſich zum Ab marſch. few 
halten; nur tritt der Umſtand ein, daß der Paſcha 
ihren rückſtändigen Se BR Piaſtern zah⸗ 
len muß. So lange dieſes Geld vom Lande nicht 
eingetrieben iſt, wird er mit ſeinen Truppen ſchwek⸗ 
lich abziehen. Auch zeigen die Truppen wenig Luft, 
ſich zu entfernen, weil ſie vermuthen, daß ſie gegen 
die Inſurgenten in Morea fechten ſollen. — Der abge⸗ 
ſetzte Kaimaikan der Moldau, Vagotides, welchen man 
beſchuldigte: daß, wenn die Räumung der Moldau 
langſamer von ſtatten gehe, die Urſache bloß ihm zuzu⸗ 
ſchreibenſey, wurde bei feiner Ankunft in Siliſtria ent⸗ 
hauptet. Es iſt zu verwundern, daß er ſich nicht zu 
fluͤchten ſuchte, indem fein Schickſal vorauszuſehen war, 

Die griechiſchen Fürfte brachten gewohnlich 80 bis 
100 ausgehungerte griechiſche Familien aus Konſtan⸗ 
tinopel mit, welche die erſten Aemter im Staate be⸗ 
kamen. Dies war die Urſache, daß das Volk unter 
der griechiſchen Botmäßigkeit ſeufzte. Nun ſehen ſie 
ſich ven dieſen Bluligeln auf einmal befreier, und has 
den Hoffnung, daß das Geld in Zukunft nicht mehr 
durch die Griechen außer Landes geſchleppt werden wied. 
Eine Abtheilung der griechiſchen Flotte beobachtet 
die türfifche, deren Verluſt in ungefähr einem Drit⸗ 
tel ihrer Seemacht beſtehen ſoll) diejenigen Schiffe 5 
mitgerechnet, die durch den Brand e e 5 
ben uind. Auf Stio ift nur eine türkiſche Beſaz⸗ 
155 im Kaſtell zurückgeblieben; alle übrigen Türken 
find nach Klein⸗Aſien gegangen. Neue Unterhands 


dee üer yon” kn eh ed Eb en 


Pbra mit dem Poſcha von Aegypten angeknüpft wot⸗ 


den ſeyn, und ein Waffenſtillſtand abgeſchloſſen werden. 


Die General⸗Regierung ganz Griechenlands iſt ſeit 
dem März ſowohl auf dem griechiſchen Kontinente 
als auf den Inſeln auerkannt worden, und von dieſer 
Zeit datirt ſich die Uebereinſtimmung in den Uater⸗ 
nehmungen aller Stratagen zu Lande und zu Waſſer, 
die bisher mit ſo gluͤcklichem Erfolge gekroͤnt find, 
Odbgleich Korinth bei dem Einfälle des Kiaja⸗Bey in 


Morea foſt ganz abgebrannt worden, ſo wählte man 
es doch zum Sitz der allgemeinen Regierung wegen 


1 feiner vortheilhaften Lage im Mittelpunkt am Iſthmus. 


Aktokorinthos, die Citadelle, iſt ſehr feſt, und kann 
bei einem Unfalle zu einem ſichern Zufluchtsort und 
zur Rettung der Regierungsakten dienen. 
zu Korinth, daß der Plan der Pforte darauf hinging, 


den Peloponties, den fie als den Hauptſitz der In⸗ 


ſurrektion betrachtete, zu gleicher Zeit zu Waſſer und 
zu Lande anzugreifen. Zu dieſem Ende ſollte der 
Kapudan Paſcha in Smyrna aſiatiſche Landungstrup⸗ 
pen an Bord nehmen, um dieſe an den Küften von 
Moreo auszuſchiffen. Zu gleicher Zeit Achmed⸗Chur⸗ 


ſchid⸗Paſcha, als Oberbefehlshaber aller gegen den 
Peloponnes beſtimmten Truppen, mit den Paſchen 


1 
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‚son Salonichi und Janina ſich vereinigen. Es wurde 


8 daher in Korinth beſchloſſen, den offenſiven Uaterneh⸗ 


mungen Churſchid's durch offenſive Bewegungen zu⸗ 
vorzukommen, noch ehe der Kapudan⸗Paſcha in den 
Gewäſſern des Peloponnes erſcheinen kdunte. Dieſen 
sie als moͤglich im Archipelagus aufzuhalten, war 


ie 
aus ö 0 
ſer Inſel, fo wie die von Mytilene bewerkſtelligt. 
Wenn Scio ein Opfer dieſes Unternehmens geworden 
ft, ſo iſt dieſes Opfer nicht ohne großen Nutzen für 
die allgemeine Sache Griechenlands dargebracht worden. 
Die helleniſche Muͤnze, welche in Korinth geſchla⸗ 
gen wird, zeigt das Labarum (Kreuzeszeichen), wel⸗ 


* 
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ches dem großen Konſtantin erſchienen ſeyn ſoll, auf 
der einen, und den Vogel der Pallas (die Eule) auf 


der andern Seite, und die Umſchrift in griechiſcher 
Sprache iſt: Chriſtus ſiegt. Alle Klöfter haben 


ſich beeifert, ihr Schauſilber zur Münze zu ſchicken. 


Das vom großen Spilaͤonberge ſandte allein 26 Saum⸗ 
ladungen. — Der Handel belebt ſich ſchon in den ſuͤd⸗ 


licheren Theilen Geiechenlands. — Für feinen Harem 
phat Ehurſchid Paſcha die helleniſchen Geiſeln, 220 an 
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Se 


der Zahl, die Ali Paſcha in der Feſtung im See eins 
geſchloſſen hielt,, zurüuckgeliefert. Alle Kinder und 
Alls find nun todt, außer dem Huſſein, Sohn feis 


ns Sohnes Müktar Paſcha, den die Sulioten als 
Gelſel von ihm hatten, und den dieſes brave Volk 


aufbewahrt. — Von dem beweglichen Eigenthum der 
aus Napoli di Romania abgezogenen Tuͤrken durften dieſe 


kein Drittel mitnehmen, das zweite wurde dem griechiſchen 
Volk, das dritte dem Belagetungsheer vorbehalten. 


Man wußte 


ufgabe. Zu dieſem Ende wurde von Samos 
die Landung auf Scio und die Inſurrektion die⸗ 


bei J. 


Ver miſchte Nachrichten. 
Nachrichten aus Petersburg vom 26. Juli zufolge, 
trifft Se. Majeſtät der Kaiſer Alexander den 7. Sep⸗ 
tember zu Wien ein. } : 
Man ſprach zu Odeſſa von einem Siege über die 
aͤgyptiſche Escadre bei Suda auf Candia, in Folge 


deſſen letztere ſich nach Aegypten zurückgezogen habe. 


Die Eroberung von Napoli di Romania, wo ſich 450 
Kanonen befanden, von Athen, Arta und, wie das 
Geruͤcht ging, ſogar von Patras, waren allgemein 
bekannt, und machten unter den Tuͤrken ſehr großen 
Eindruck. Man ſoll in Napoli di Romania noch 
uͤberdies 30/000 engl. Flinten gefunden haben, woran 
es den Gtiechen am meiſten fehlte. 8 8 


Literariſche Anzeigen. Sid 

Die feinere Kochkunſt, oder faßliche und voll . 
ſtändige Anweiſung zur Bereitung des feinen, in 
„gewöhnlichen Kochoͤfen gebacknen Backwerks, vie⸗ 
lerlei warmen und kalten Getränke, Geleen, al: 
lerlei Gefrornen, der vorzuͤglichſten Puddings und 
anderer feinern Koͤchereien. BR 

Die ſogenannte feinere Kochkunſt wird in den ges 
woͤhnlichen Kochbüchern meiſt nur anhangsweiſe und 
kurz behandelt. Ein guter Gedanke daher, die Be: 
reitung folcher Speiſen, (als: 34 Arten von Torten 
und Kuchen, 37 kleinern Backwerken, 16 warmen und 
kalten Getränken, 54 Arten Creme, Geleen und Ge⸗ 
frornen; 36 Puddings und Auflaufen, 20 Arten von 
Kloͤſern, Nudeln ꝛc., 18 Eterſpeiſen, 25 größern und 
kleinern Paſteten, 15 Marmeladen) in einer beſondern 
Schrift zu lehren. Den Werth des ungemein brauch⸗ 
baren Buches erhöht die angehängte Belehrung in 
verſchiedenen Kenntniſſen, die oft ſelbſt den gefchictee 
ſten Koͤchinnen und Kochen mangeln, als Beurthei⸗ 
lung der Güte der Speiſen bei dem Einkaufe, Vor⸗ 
kenntniſſe und Vorarbeiten zu verſchiedenen Baͤckereien 
und ähnlichen Arbeiten der feinen Kochkunſt. Ueber⸗ 
all ſpricht die bewährte Erfahrung! Es iſt geheftet 
für 18 Sgr. zu haben bei J. F. Kuhlmey in Liegnitz. 


Für Neuverehe lichte 
Geſchenk für Neuverchelichte oder Enthüllung der 
Geheimniſſe der Ehe. Ein Leſebuch für junge 
und nicht junge Eheleute, welche ſich uber alles, 
was die Schaamhaftigkeit zu erfragen oft ab⸗ 
haͤlt, hier Raths erholen kounen. Entworfen 

von einem practiſchen Arzt. i else 
Der Titel ſagk binlaͤnglich, daß dieſes Buch einem 
gefühlten Bedärfniffe abhilft. Nur fo viel noch, daß 
gründliche Belehrung hier mit der feinſten⸗ Deltgteſf N 
verbund 


n iſt. Es iſt geheftet für 15 Sgr. zu haben 
„Kuhlmey in Liegnitz. — N s 
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Bersten 8 . 


Da der Tag immer näher heranrückt, an welchem 


die bisherigen drei Kirchhoͤfe biefiger Stadt foͤrmlich 
geſchloſſen, und dagegen der für alle chriſtliche Reli⸗ 
gions-Berwandte von hieſiger Stadt⸗Commune errich⸗ 


tete Begräbniß⸗Platz feierlichſt eingeweihet und er⸗ 
offnet werden ſoll, ſo haben wir zur Bequemlichkeit 


derjenigen, welche an dieſer Feier Antheil nehmen 
wollen, die dabei ſtattfindende Ordnung und vorzu⸗ 
tragenden Geſaͤnge zum Druck befördert, und iſt von 


Mi an bei allen Gloͤcknern das Exemplar zu 1 Gr. 


unge, zu haben. 


So wie wir ubrigens auch überzeugt ſeyn durfen, 


9 bei dieſer Feierlichkeit die groͤßte Ordnung und 
Stille von Jedermann werde beobachtet werden, ſo 
bitten wir recht ſehr, die koſtſpieligen Anlagen auf 
dem neuen Begräbniß⸗ Platz dabei nicht zu zerfldren, 
ſondern ſich blos in den darinnen befindlichen Sond⸗ 
gangen aufzuhalten, und nirgends ein Gedraͤnge zu 

verurſachen. 

Auch machen wir darauf aufmerkſam, daß nur 
durch die Thüren an der Straße man ſich auf den 
neuen Begräbnifplaß begeben dürfe, und ſolche nicht 
eher, als bis die Prozeſſion angelangt iſt, werden ge⸗ 

| en 8 Liegnitz, den 24. Auguſt 1822. 
3 Der Ma giſtrat. 


6 
Be hicfige Einwohnerſchaft vertheilten „Virwerts bei 
Erdffnung des neu angelegten Begräbnißplatzes hie⸗ 
7 08 hat ſich die hieſige Schneiber⸗Innung od kan⸗ 
laßt gefunden, nachtraͤglich zu beſchließen: 
wie ſie bei Verleihung der Leichen-Tücher und 

Träger den Preis nur eben ſo hoch, als die 

Kretſchmer⸗Innung ſolches gethan, feſtſetzen wolle; 
n find Trager und Leichenkuͤcher bei der Schnei⸗ 


für die in dem Vorwort von letzterer beſtimmten 
niedern Preiſe zu haben. Als wovon wir die Ein⸗ 
wohnerſchaft hiefiger Stadt und Umgegend Br nach⸗ 
traͤglich hierdurch in Kenntniß ſetzen, 

ee den 15. Auguſt 1822. 


* 
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Buer Verkauf. Zufolge ergangener Verfuͤ⸗ 


gung Eines Königl. Wohllobl. Land⸗ und Stadt⸗Ge⸗ 
richts hieſelbſt ſollen die Hamberger⸗ Limburger 
oder ſoge nannten, Slegertſchen Societäts⸗Buchhand⸗ 
lungs Beſtaͤnde, pelche in 28,000 Titeln beſtehen, 
auf 6163 Rthlr. taxirt, und nach ihrem Ladenpreife 
einen Werth von 22,689 Rihlen. ergeben, oͤffeullich 
ay den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden, 
Hierzu werden, zum Verkauf dieſer Beſtände im 


Ganzen, eh N . fe den — 


1 


\ 4 7 4 5 8 BT * 


tags, 


In Folge des von uns unter 


der⸗ Jnnung eben ſo, wie beider Krelſchmer⸗Janung, 


18 4 und 8 . N, 
Vormittags um 9 Uhr in dem Buchhandlungs⸗ 
Local auf der Beckergaſſe in Nro. 33. anberaumt, 


und andern Falls zum Verkauf im Einzelnen die 


Auclions⸗Termine den 23 ſten, 24 ſten, 26 ſten und 
27iten ej. m. et anni, 


und ſofort jede Woche, 
nämlich Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Frei⸗ 
Vor⸗ und Nachmittags, dazu beſtimmt. 

Zahlungsfählge Kaͤufer werden daher ſowohl zum 
Verkauf im Ganzen, als auch zu der gegen gleich 
baare Bezahlung in Pr. Courant erfolgenden Ver 


auctionirung der Bücher im Einzelnen, ergebenſt ein⸗ 
geladen, und kann wegen Erſparung der Druckkeſten 
nur der geschriebene Catalog bei Anterſcheebene i 


e werden. 
Auftrage für Fremde nehmen die Herten Senat 
Limburger und Kaufmann Waldow ee au. 
Liegnütz den 27. Juli i EEE, 


Land⸗ und Stode Geulhte⸗ ctionator, ; 


Zu vermiethen. Auf der Frauengaſſe in No. 
464 iſt eine Stube mit Meubles zu vermiethen. Das 
Mähere beim Eigenthümer daſelbſt. 


Liegnitz, den 23. Auguſt 1822. Ppgelt. eu 
‚Geld- Cours von ee ö 
x vom 21. August 183232. Ex. Conrant 
u ‚Briefe Geld 
Stück Hell. Rand-Ducaten — 974 
dito Kaiserl. dito — 92 
100 Rt. Friedrichsd’or r - - - — 143 
dito Conventions- Geld — — 
dito une RUF — 11754 
dito . Banco- 8 pt, — — | 824 
dito Staats. Schuld- Scheine 757 744 
dito Holl. Anleihe-Obligat. —— — 
dito Lieferungs- Scheine 
dito». = Tresorscheine | 1 100 
150 Fl. ‚WienerEinlösungs- Scheine. 424 =: 
Pfandbriefe v. 100 Rt. 28 24 
dito v. 500 Rt. 33 — 
dito . 99. RE. = 


Marktpreiſe des Getreides zu Liegnis, 
den 23. Auguſt 1822. 3 
1. Nadel fer Dr, 


1.48 Hoͤchſter Preis.] Mittler 

D preuß € Schſl Rtlr. ſgr. d'r. ] Rtlr. ſgr. d'r 1 gr. d'r. 
Back Welten 1 29 5} 1 48 r 2% 
Roggen. 1 19 8! 1 18 63 1 46 101 
Gerſte 07 = 1 N 1 „ 61 
Hafer 


— 28 53 — 26 10 
cle belt an 15 Sin Samen.) FEB 
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